
Scheisse!

Das darf 
doch nicht wahr 

sein.

Der ist
hinüber.
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Dreck!

Ja, Günni,
ich bin‘s. Kannst du

vorbeikommen?

Ja, so
schnell wie 

möglich!
Der Kühlschrank 
unter der Theke.

Nein,
heute Abend ist

zu spät.

Hmm ja... Wenn
es nicht anders geht.

Ja, okay, bis dann! 

Scheisse!
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Papa? Wie geht‘s
dir?

Na ja, Abgesehen vom
Schlafentzug und dass ich

aussehe wie ‘n Zombie.

Was macht der Kleine?

Hab ihn gerade
auf ‘m Arm. Ist endlich

eingeschlafen.

Klappt das mit
deinem Besuch? Der Kleine

muss doch seinen Opa
kennenlernen.

Ich... Ich werde nicht
kommen können.
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Mann, Papa.
Was haste diesmal für

eine Ausrede?
Ich kann nicht weg.

Die Kneipe...

Die Kneipe,
die Kneipe... ich kann‘s

nicht mehr hören.

Es geht nicht
anders.

Du willst nicht
anders. Das ist ein grosser

Unterschied.

Du bist ein Egoist!
Darum hat‘s

Mama auch nicht mit dir
ausgehalten.
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Ich versuch‘s im Sommer.
Bologna ist eben nicht gerade

um die Ecke.

Quatsch mich
bloss nicht mit deinen Ver-

sprechungen voll.

Wie alt bist
du, Papa?

Ja, ich weiss. Jeder vernünftige Mensch
wäre schon längst in Rente.

Aber wenn dir deine
Sauffreunde mehr am Herzen 

liegen...

Leck mich doch!
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Grüss dich, Frank.

Mensch, welch 
seltener Besuch.

Hast dich lange nicht
mehr blicken lassen.

Musste ein paar
Sachen regeln. Stress mit deinen

alten Kollegen? die waren
ein paar mal hier. Haben

dich gesucht.
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Was haste
denen erzählt?

Rede doch
nicht mit Bullen.

Weisste doch.

Heil Hitler,
ihr Fotzen!

Hahaha...

Was sind‘n das für
Pimmelköpfe? Biste jetzt zum 

Führer aufgestiegen?

Witzig. Lass mal
reingehen.
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Wie alt is‘n das 
Scheissding?

Der ist
antik. Da lohnt keine

Reparatur.

Scheisse.

Wenn ich dir
einen neuen besorgen soll,

melde dich.
Mach ich.

Bin grad
ziemlich pleite.

Geht auf‘s
Haus.
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Ich mach
nichts mehr mit 

den Bullen.

Informationen für die
haben zwar immer gutes Geld gebracht,

aber auch viel ärger.

Wo warst du die
letzten Monate?
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